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Parait 1 fois par mois. Prix de l’abonnement pour toute l’annee: Erscheint monatlich, Preis des Abonnements für das ganze Jahr:

potır ila -Sulsser sn. ginnse AefEBie 00 für die Schweiz . ... ERRE SEEN)
pour l’Etranger . ... ... ... ... PTA AWHETEEN DE für ‘das Ausland (M. 1."60, Eee fe ee ErERT2

Les annonces se traitent de gr& ä gre. Ohrest prie de les adresser & Inserate werden nach Vereinbarung aufgenommen und sind einzusenden
la Photoglob Co. Zurich. an die Photoglob Co. Zürich.

Pour la Redaction: Osw. Schroeder. ; , Für die Redaction: Osw. Schroeder.
 

 

Zum labreswecßsel.
Wieder sind wir bei dem bedeutsamen Zeitpunkt eines Jahresschlusses angelangt. Die frohen im Laufe

des Jahres verlebten Stunden sowie glückliche Erfolge gewähren dem Menschen eine angenehme Rückerinnerung —
vergessen sind die Tage der Sorge und Anstrengung, in neuer freudiger Hoffnung ist das Auge in die Ferne
gerichtet, mit frischem Mute wird des neue Jahr wie immer begrüsst. Auch uns hat es im vergangenen Jahre
oft Sorge bereitet, was wir unsern Kunden stetig an neuen Bildern wieder bieten sollten, aber keine Opfer
sind von uns gescheut worden, Lücken in der Kollektion entsprechend auszufüllen und Neues ausfindig zu
machen, wie dies die umfangreichen Listen unseres Bulletins zeigen. Aber auch viele freudige Stunden hatten
wir zu verzeichnen, und dies waren solche, wo das eifriße Streben, unsere werte Kundschaft nach Menschen-
möglichkeit nach jeder Richtung hin zufrieden zu stellen, gewürdigt und fast allseitig unsere Bemühung, hin-
sichtlich Qualität stets vorwärts zu schreiten und immer Besseres zu leisten, anerkannt wurde.

Wir wollen aber auch den Schluss des Jahres nicht vorübergehen lassen, ohne unsern werten Kunden,
welche uns treu in unsern Bestrebungen zur Seite gestanden haben, unsern Dank abzustatten, denn "nur durch
ein gegenseitiges Hand in Hand gehen ist es uns möglich, die Interessen unserer werten Kundschaft vollständig
zu wahren und ein gedeihliches Weiterentwickeln des Photochrom- und Photogramm-Handels zu ermöglichen.

So empfangen Sie denn "alle herzlichste Glückwütsehe für das kommende Jahr und erhalten Sie uns
Ihr schätzenswertes Wohlwollen auch in der Zukunft.

Die PHOTOGLOB Co. ZÜRICH.

A Voccasion du renouvellement de l’annce.
Nous voila de nouveauarrives & la fin d’une annee!

Quel homme ne se rappelle pas, d’une certaine gaiete de cur, les moments d’heureux succes
dont les jours de soueis et de labeur ont &te couronn6s et quiconque ne sait, combien ces agreables reminis-
cences procurent & l’homme de nouvelles esperances, l’encourageant & diriger ses regards vers l’avenir et ä saluer
la nouvelle annde, comme ci-devant, de bon augure.

Nous aussi, nous avons &t& souvent en peine pour savoir ce qu'il y avait ä& offrir & nos clients en fait
de nouveaut6s, et nous n’avons epargn& aucun sacrificee pour combler des lacunes de la collection et pour de-
couyrir du nouveau; les listes nombreuses de notre bulletin en sont la preuve. Cependant, nous avons eu
aussi & enregistrer bien des heures agr6ables et c’etaient celles oü notre honorable clientele appreciait les
nombreux efforts que nous faisions pour la satisfaire ä tous @gards dans la mesure du possible, et oü notre
tendance de progresser constamment, sous le rapport de la qualitö et de faire toujours mieux, a ete generale-
ment reconnue.

Aussi, ne voulons-nous pas laisser s’&couler la fin de l’annee sans exprimer notre gratitude & notre
honorable clientöle qui nous a soutenus fid@lement dans nos efforts; car ce n’est qu’en s’assistant r&ciproquement
quil nous est possible de sauvegarder les interöts de nos clients et de travailler avec succes au developpement
successif du commerce des photochroms et des photogrammes.

Recevez donc nos meilleurs voeux pour Pannee qui s’ouvre et veuillez nous conserver aussi & l’avenir
votreaneeieuse bienveillance.

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH.

PHOTOGLOB Co., ZURICH-LONDRES.
Dun >

  



Die Beweinung Christi.
Von Anton van Dyk.

(1599— 1641.)

Das Meisterwerk, dessen Betrachtung die Photoglob

Co. den Kunstfreunden durch ihre Photochrom--Repro-

duktion nunmehr so leicht gemacht hat, war bisher in

dem Reiz seiner Farben nur in dem Museum zu Ant-

werpen selbst zu bewundern. Dort hängt‘ es neben

so manchem berühmten Rubens, an dem schwer zu

unterscheiden wäre, wessen Pinsel den grösseren Anteil

daran hat, derjenige des Schülers oder des Meisters.

Denn Rubens, der Fürst unter den Malern, liess be-

kanntlich viele seiner Gemälde teilweise durch seine

besten Schüler ausführen. Der beste seiner Schüler.

war Anton van Dyk, der schon als ganz junger Mann

neben seinem Lehrer als Nebenbuhler auftreten konnte,

weil man sich von ihm einen zweiten Rubens versprach.

Die Grösse seines Vorbildes erreichte nun zwar van

Dyk nicht, aber der Schüler, der schon in der Technik

den Lehrer beinahe erreicht hatte, behielt immerhin

noch so viel individuelles Gepräge, um ebenfalls ein

Meister zu heisscn. Wie man weiss, erreichte er seine

höchste Vollendung nicht in dem grossen Rubens’schen

historischen Stile — wie denn seine Phantasie ein-

förmiger, seine Stoffwelt begrenzter ist — sondern in

dem bescheideneren Genre des Porträt. Jedoch jedes

Genre ist gross, sobald der Künstler es ebenfalls ist.

Und als Porträtmaler ist van Dyk geradezu zu unüber-

troffener Meisterschaft gelangt, die wie der Charakter

seiner Werke überhaupt, nur aus dem Charakter des

Künstlers zu erklären ist. Van Dyk ist der geborene

Edelmann, oder wenn man will der Lebemann von

feinem Geschmack. Wie sein Lehrer Rubens liebt er

die Pracht und den Luxus des Reichtums, aber ohne

die Grösse, Kraft und Leidenschaft seines Meisters.

Er ist ein ins Zierliche übersetzter Rubens — der

Maler-Cavalier. Und wenn er, der am leichtlebigen

Hofe Karls I. von England die galanten Sitten so weit

mitmachte, dass er die genaueste Kenntnis der vor-

nehmen Welt sich erwarb und diesen Menschen ins

Herz schaute wie keiner seiner Zeit, so bezahlte er

diese Erfahrungen mit seinem frühen Tode etwas teuer.

Wenn er seine vornehmen Gönner malte, so kam sein

eigenstes Wesen am besten zum Ausdruck. Niemand

traf besser als van Dyk den vornehmen Ausdruck,

die schöne, elegante, cavaliermässige Haltung der

Personen von Rang, deren jeder er die Feinsinnigkeit
des eigenen Geschmackes leiht.

Was ihn jedoch als Porträtisten gross machte,
war ihm hinderlich bei grössern Werken. Die Wucht
der Leidenschaften, das dramatische Pathos, den grossen .

historischen Stil Rubens suchte sein Ehrgeiz vergeblich
nachzuahmen. Er konnte nicht über seinen eigenen —
zierlicheren — Schatten springen. Unterseinen grössern

PHOTOGLOB Co.,
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religiösen Bildern sind am vollendetsten die verschie-

denen Darstellungen der Trauer um Christi Leichnam

oder von Christus am Kreuz, wie ihm denn der Aus-

druck der Wehmut oder Trauer am besten gelingt.

Das Original in Antwerpen, dessen Reproduktion die

Photoglob Co. sich zur Aufgabe gemacht, verdient den

Namen eines Meisterwerkes ohne Einschränkung. Der

nackte Leichnam Christi liegt lang ausgestreckt und

starr da. Sein Haupt, dessen Antlitz im Tode noch

edel und schön geblieben, ruht auf dem Schosse der

Maria. Zu seinen Füssen kniet Johannes, ein schöner

Jüngling mit auf die Schultern wallendem Lockenhaar.

Er hebt den linken Arm des Leichnams etwas in die

Höhe und zeigt zwei Engeln das blutende Wundmal

der Hand. Der mehr im Hintergrunde stehende Engel

hat vor Entsetzen beide Hände zusammengeschlagen,

der andere aber ist vor Schmerz zu den Füssen des

Heilandes niedergesunken und bedeckt das schluchzende

Gesicht mit seinem Tuche. Aller Jammer der Unglücks-

scene aber ist über Maria ausgegossen. An ihr ist

alles Trauer: Die Haltung des schwach zur Seite ge-

neigten Kopfes, das verweinte Gesicht, die vom Weinen

geröteten Augenlider, der klagend zum Himmel ge-

richtete Blick, die ausgebreiteten Arme und nicht zum

mindesten die Hände. An diesen ist jeder Finger,

jeder Muskel eine beredte Klage und stumme Frage:

Wie konntest du es geschehen lassen? Warum fügtest

du dem Mutterherzen das Entsetzliche zu?

Was wir an diesem Gemälde bewundern,ist nicht
allein die schöne Gruppierung, die bei aller Trauer

edle Haltung und Schönheit der Figuren — wobei

uns namentlich die geschickte Behandlung der Hände

auffällt, die bei van Dyk bekanntlich ein Hauptmittel

des Ausdrucks und stets von grosser Schönheit sind —

sondern noch mehr die Farben. Bewunderungswürdig

ist, wie diese so gewählt sind, dass jede die andere

hervorhebt, und doch alle zusammenin dieVENEN.
Harmonie zusammenfliessen.

Den Hintergrund bildet der blaue, nur leicht be-

wölkte Himmel, von dem sich das warme, gesättigte

Rot und Braun der Figuren des Johannes und der

Engel äusserst wirkungsvoll abhebt. Noch mehr treten

sie hervor neben dem bleiehen Fleischton des Leich-

nams, der selbst wieder seine Betonung erhält durch

das weisse Leintuch, auf dem er liegt und das ihn

teilweise deckt. Noch schärfer wird die Einfassung

des Leichnams durch das blaugrüne Tuch auf dem
Schoss der Maria, während deren braunes Kopftuch
den Übergang vermittelt von der dunklen Hauptfarbe
Christi zu dem grauen Felsen, woran sich der Rücken
der Jungfrau lehnt.

So sind die wirkungsvollsten Gegensätze vom
Genie des Künstlers aufs glücklichste verschmolzen
zum Gesamteindruck völliger Harmonie. M.

ZÜRICH-LONDON.  
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Far

Photographische
Landschafts- Aufnahmen (ohne Gelbscheibe), sowie Reproduktionen

farbiger Gegenstände geben meine

Parbenempfindlieben :

Silbereosinplatten
die besten Resultate.

Photographische Apparate, Trockenplatten und Bedarfsartikel für Photographie,

Dito Perutz, München, Dockonplahlan,

Ilustrierter Preiscourant gratis und franco (unter Bezugnahme auf dieses Blatt).

Höchste Auszeichnungen.

Internationale Photographische Ausstellungen: BERLIN 1889, MAILAND 1894.
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Trockenplattenfabrik, Fabrik photographischer Papiere —
2 .

sämtlicher photographischer Bedarfsartikel für Amateur- und Fachphotographen. =

DRESDEN A. 4 BERLIN SW.
4 Reissigerstrasse 34, 36 u. 88 3 Jerusalemerstrasse 6 5

empfehlen ihre rühmlich bekannten und über den ganzen Erdball verbreiteten ra

Special- Brzeugnisse:

=] Apollo-Trockenplatten, beszesssan

_

OBlLOIÄINPAPIEN, YanprachtroiemTon.ie
Z&] Auch orthochromatisch von hervorragender Qualität. 1 E )

=] Apollo-Diapositivplatten, wereu Albuminpapier von tangbewährtem Rufe. e

Plafipaper ELF,SiS.» "et

|

Apparate rpäatisaieeteefreie
'—&« Permanente Ausstellung + o

photographischer Einrichtungen und Neuheiten —
zu deren Besuch höflichst eingeladen wird. = :

Haupt-Preisliste 530 Seiten stark, mit 400 Illustrationen, steht unserer geehrten Kundschaft zu Diensten. I

Or FELLRRET S

 

 

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.
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GEREIEEELEETERNEENENDNTERTNTETTTETTTNTE
Im Verlage -des „APOLLO“ in Dresden-A. sind erschienen:

„Gut Licht!“
Jahrbuch und Almanach für Photographen und Kunstliebhaber

Herausgegeben von Hermann Schnauss. Dritter Jahrgang. Für 1895.

Enthält: Kalendarium, Praktische Notizen, Annalen der Photographie 1887 (Ausführliches Repertorium der Fortschritte),
Chronik der Photographie 1897 (1. Bemerkenswerte Ereignisse; 2. Ernennungen, Auszeichnungen, Medaillen; 3. Jubi-
läen; 4. Ausstellungen, Kongresse; 5. Totenschau), “Kalender der Ausstellungen -und Preisausschreiben für 1898,

Neuheiten, Litteratur, sowie 8 Kunstbeilagen. :

VE
EE
TT
TR
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TN

Preis broschiert M. 9.20 — elegant gebunden M. 1.50.

Diapositive. Eau
Anleitung zur Anfertigung von Projektions-
and Steoreoskop - Glasbildern, von Fenster-

bildern u. s. w.

TER,ben
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R
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,

für Photographen.
Von Professor E. Wallon.

Yon Hermann Schnauss. Enthält die beim Vergrössern, Reproduzieren und
Zweite vermehrte Auflage. bei Aufnahmen vorkommenden Berechnungen in

. . : durchaus elementarer Form, in Gestalt einfacher104 Seiten. Mit 26 Abbildungen. praktischer Regeln. %

Preis broschiert M. I. 50. Preis brochirt M. 1. 20.

BARLAZTARRETZTTZTTTZTZTTTETEERETTENTLRZEN

SRERFERSETEETRRIELETIELTLIEITEITLIETE

Engel-Feitknecht, Twann (Schweiz)
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a) Sessaütbeleleng suche ee—

PHOTOGRAPUWISCHE APPARATE
für Amateure, Fachphotographen in allen Ausführungen. ;

Grösstes Lager sämtlicher ins photographische Fach einschlagender Artikel.

ME Grosser illustrierter Katalog auf Verlangen gratis und franko. ET

SETSEESSSSESTBERSSSHERSSSERSELESEESE

schatzmann & Co. Die Beweinung Christi
| in ZOFINGEN. von Anıox van Die.

Getreue Photochrom-Reproduktion nach dem

Originale in Antwerpen.

Formatgrösse 33 X 551/2 cm.

‚Photographischer Passendes Geschenk für jeden

Trockenplatten Kunstfreund.
Muster und Preislisten zu Diensten. Phot:oylob Co.

PIIOTO@LOB Co. ZÜRICH-LONDON: :

 

 

 

Grosses Lager
in verschiedenen vorzüglichen Marken
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Fabrique de carton Avis aux visiteurs de Paris.
: R J’invite les etrangers visitant Paris et desireux

GE 0 R GE CHANAL GENEVE d’y passer quelgues moments agre&ables et instruc-

’ 2 tifs & visiter mon magasin, pour jeter un coup

ee d’eil sur la collection des photochroms

Cartons blanc et couleur en toutes forces. — vues en couleurs naturelles de tous pays —
e unique dans son genre.

Sartes diverses pour photographies.

Papiers celloidine et albumine.- A. 6. CHAMPAGNE,
180, Rue de Rivoli, Paris.   RERRRERERTETEEIReeenen 
 

 

COMPTOIR SUISSE DE PHOTOGRAPILE
GENEYVE

409, RUE DYTMARCOCHZE, 0
(ler ETAGE)

 

Fabrique d’appareils et fournitures generales pour la photographie.

Deux laboratoires pour amateurs.

 

ERIILEHKENTENNIENEEINIEENTIINIETIIINENIIT
PHOTOGLOBCo. ZÜRICH, LONDON, DETROIT.

Permanente Ausstellung Firengasse >
Parterre

Täglich geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage

Freier Eintritt, ausgenommen Samstag Eintritt Fr. 1. =.

Reichhaltigste Kollektionen von Europa und verschiedenen
aussereuropäischen Ländern in diversen Formaten in

Photochroms Photogrammen
unveränderlichen

Natur-Farben- O} Landschafts- und Städtebildern in
Photoeraphien Glanzton und nach Art der

Saal Platina-Photographien

nach Original-Aufnahmen der eigenen Operateure.

BESRESZEV:
aus dem Hochgebirge der Schweiz, des Tirol und des Montblanc-Gebietes.

Salon- und Touristen-Alkums in geschmackvoller und origineller Ausstattung.

Prachtwerk: Panorama der Schweiz in 8 Bänden mit photographischen Ansichten in Format III
nebst Vignetten und beschreibendem Texte.

Kunstmappen mit 25—30 Heliotypien nach freier Wahl aus der Schweizer-,
- Riviera- und Agypter-Kollektion.

N Separate Ausstellung der Neuheiten in Photochrom und Photogramm.

 

  
AVIS. Um jedermann Gelegenheit zu geben, unsere ganze Bildersammlung zu sehen und sich wohl auch an

Hand derselben einen Reiseplan zusammenstellen zu können, haben wir unsere Kollektion hier ausgestellt und laden
höflichst zu deren Besichtigung ein.

Unsere zahlreichen Kunden in den Städten, Kurorten und Fremdenplätzen besorgen nach Angabe der Nummer
und des Formates jede Bestellung auf das BD und sorgfältigste, und sind wir event. gerne bereit, nähere Adressen
aufzugeben. Photoglob Co.

PHOTOGLOB en ZURICH-LONDRES.
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SCHWEIZER-TRANSPARENT-ROLL-FILMS

 Cinematograph
Animatograph und Kinetoscopetc.

mit oder ohne Edison -Perforation.

 

 

Positiv-

FILMS

Negativ-
lILMS

klar und kräftigunerreichter

Empfindlichkeit arbeitend

on Der

Preis:
Perforation:

20 Mark per Rolle | :

von ca. 22 Meter Länge l Mark

und

Edison-Breite.

per Rolle extra. 
Bedeutende Verbesserungen an Maschinen ete. setzen uns in die Lage, tadellose FILMS

zu liefern Er

von genauem Schnitt,

von genauer Perforation,

deren Schicht sich nicht ablöst, /

schönste Resultate gebend für Projectionen,

welche von ersten Fachleuten mit Vorliebe verwendet werden.

un

CsSämtliche Momentaufnahmen des Photochrom werden auf unsern Platten hergestellt,

PHOTOGLOB Co., ZÜRICH-LONDON.

 

 


